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— Nach einer der „Times“ aus Japan zuge- 
gangenen Nachricht iſt die Errichtung des ſapaneſi⸗ 
ſchen Parlaments jetzt definitiv beſchloſſen; in die 
erſte Kammer werden nur Perſonen vom höchſten 
Range eintreten. — Eine Zuſchrift des hieſigen perua. 
Geſchäftsträgers an die Journale bezeichnet 
er icht von der Ermordung des Präſidenten 

Pardo als völlig unbegründet, die Ruhe in Lima ſei 


Der Miniſter des ren 


niſchen 
de richt 


rt. 
id, 18. Febr. 
2 geſtern dem fr 


giſch; es fehlt 8 
— hlt auch dem Stücke die rechte Verſöh 
wird uns in 
ſeines Lebens 


vor ihm plötzlich wieder die Gelt h 
auf er — 2 Jahren reſignirt e 
Rn "Hilfe anzubieten. Aber er reſignirt — und das 


Leben i ab 1 5 
von feiner infamteit, nur wie bisher, 
Liebes geſchichte, 
Wiener Volksleben 


N populärſten Melodien Beethovens 
(„Freudvoll und leidvoll“ und „Adelaide gut 1 ver⸗ 
8 1 Uebrigens muß man anerkennen, 


nicht den Charakter Beetho⸗ 
be 1 —— aber diejenigen Seiten deſſelben, 

Genrebilde brauchte, recht geſchickt 
hat; es läßt ſich in der 


großen Künſtler nicht verkennen dcr Pietät für den 


Biogr 
Reich der Fabel W I * 


Hr. Hertel, der die Hauptrolle ſpielte, hatte 


Die — — —5 des 
3 r men nach, 
eine Diffamationskſage gegen den Agenten von 
Lloyd's in Cadix e eben und eine Entſchädigung 


werden, da das Wohl der Republik ſolches erheiſch 
und das Land des Friedens bedürfe. 


Danzig, den 19. Februar. 


denſelben geſtimmt hätten. 


geſetz und die Kirchengeſetze. 
Das 


treuen Schildknappen Wagener opfern. 
eutſchloſſen zu fein, die Opfer, we 


lich 


des paffiven 


will aber gleichfalls herrſchen und fo wird 
es i Abſtimmung in der 
wunderlichen National-Verſammlung unterliegen, ob 


umgebenden Welt, die bitteren Qualen, die Verlegen⸗ 
heit, 
glücklich den warmen T 
Gefühl. 

rn. Hertel ſehr lebhaft an. Fr. Reſemann⸗ 
Stolle gab das Clärchen wahr und natürlich und 
trug 
Frl. 
Hefühl. Dei 
lebhaften Beifall. 


Ueber die urheimath der Familie Kopernikus 
ſchreibt man der „N.-Z.“ aus Schleſien: 

Eye der Vater des Nicolaus Kopernikus, der 
zunächſt aus Krakau ſtammte und ſeines Zeichens ein 
Kupfertzändler war, ſich in Thorn heimiſch machte, 
war doſelbſt wohl länger als 60 — 70 Jahre eine 
Familie Koppirnid ſäßig, die das Kupferſchmiede 
gewerbe trieb, und jedenfalls aus Frankenſtein in 

chleſten eingewandert war. Das alte Thorner 
Schöppenbuch, das ſich nach St. Petersburg verirrt 
hat, jegt aber auf eine Zeitlang leihweiſe wieder 
nach Thorn zurückgekommen iſt, geftattet daran keinen 
Zweifel. Denn im Jahre 1422 machen zwei Per⸗ 
ſonen, wie es ſcheint Geſchwiſter und Kinder eines 
im Jahre 1400 erwähnten Koppirnick — nämlich 
Margaretha und Hans Koppirnick „der Kupfer ⸗ 
ſchmied“ eine Erbſchaft aus Frankenſtein, die ein 
„Peter Koppirnick von Frankenſtein“, verſehen 
mit einem Ausweiſe des Rathes dieſer Stadt, nach 
Thorn eingeſandt hat. Beide Perſonen ſetzten ſich 
vor dem Schöppengerichte der Altſtadt gütlich ausein⸗ 
ander. Hiernach ſcheint es doch wirklich, daß der Krakauer 
Kupferhändler Koppirnick, der übrigens von Thorn 
aus weiter nach Danzig handelte, mit den gleich⸗ 
namigen Kupferſchmieden zu Thorn verwandt und 
bekannt geweſen fein muß, und daß er gerade des⸗ 
halb, well er Verwandte dort wußte, in dieſe Stadt 
übergeſiedelt war. In dieſem Falle wird dieſer 
Krakauer nur einer andern Linie derſelben Franken⸗ 
ſteiner Stammfamilie angehören, die ſich nach Kra⸗ 
kau gewandt. Man kann darnach wieder annehmen, 


Das Abgeordnetenhaus hat geſtern die Ab⸗ 
geordneten Lasker und v. Köller in die Unter⸗ 
ſuchungs⸗Commiſſion gewählt. Der Erſtere hat ſo⸗ 
fort die Annahme der Wahl erklärt; der Letztere iſt 
augenblicklich beurlaubt. Im erſten Wahlact erhielt 
Lasker gegen die Candidaten des Centrums und der 
Polen, v. Mallinckrodt, und der Altconfervativen 
v. Wedell ſofort die abſolute Maſorität. Im zweiten 
Wahlact kam es zweimal zur engeren Wahl, da hier 
ein Theil der Linken in Virchow einen beſondern 
Candidaten aufgeſtellt hat. Da die Altconſervativen 
bei der erſten engeren Wahl auf Mallinckrodt über 
gingen, kam es zwiſchen biefem und v. Köller zur 
Entſcheidungswahl. Diesmal ſtimmte nun auch die 
geſammte Linke für den Letztern. Die Wahl des 
Abg. Dr. Virchow wäre auch in dem Falle nicht zu 
ermöglichen geweſen, wenn alle Nationalliberalen für 


Das Abgeordnetenhaus hat vom nächſten Don⸗ 
nerſtage ab jeden Tag über eine größere Vorlage 
zu berathen; zunächſt kommt die Dotation der Pro⸗ 
vinzialverbände an die Reihe, dann folgen die Schluß ⸗ 
capitel des Etats, die Steuervorlage, das Servis⸗ 


Herrenhaus wird ſich beute mit der 
Königlichen Botſchaft beſchäftigen. Zu Referenten 
ſind die Herrn Hobrecht und v. Tettau ernannt. Aus 
einer Bemerkung des Grafen z. Lippe in der geſtri⸗ 
gen Sitzung läßt ſich ſchließen, daß derſelbe ſich über 
den materiellen Inhalt der Botſchaft zu äußern ge⸗ 
denkt. Vielleicht will er ſich für ſeinen ehemals ge⸗ 


Die öſterreichiſche Verfaſſungspartei ſcheint 
{de ihr das neue 

Wahlreformgeſetz auferlegt, zu Gunſten deſſelben zu 
bringen. Wenigſtens ſprach ſich ſo der zum Refe⸗ 
renten gewählte frühere Miniſter Herbſt aus. Die 
Polen verharren auf ihrer Oppoſition und haben die 
Berathung verweigert, ein Verfahren, welches weſent⸗ 
zur Klärung der Situation dienen und das 
ee ee der Wahlreform nicht verzögern 
w FR 
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Bericht des Herzogs von 
üffe der Dreifiger Come 


ihnen kein Menſch be 
Principmann. Thiers 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expettion 
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Dufaur ihn formulirt hat, Kraft erhalten ſoll. Und 
eben dis iſt das Gefährliche in der Situation. Das 
„Unvoyergeſehene“ tritt wieder mit ins Spiel. — 
In WAgeorbnetenkreifen circulirte in Folge einer 
boshaftn Indiscretion ein vertraulicher Brief, 
welchen ein monarchiſtiſches Mitglied des Dreifi- 
ger⸗Msſchuſſes an einen Freund in der Provinz 
erichte hatte und in dem folgender ungezwungener 
Paſſas zu leſen iſt: „Endlich, mein lieber Freund, 
hoffe ie, daß Sie in wenigen Tagen die prachtvollen 
Reſultce, welche der Dreißiger⸗Ausſchuß erzielt hat, 
zu ermſſen in der Lage fein werden. Thiers hat 
ſich tr feiner Geſchmeidſgkeit und Verſchmitztheit 
unſeren Umſchlingungen nicht entziehen können; der 
ſchlaue Gevatter ift beſtegt: er bittet um Gnade. Wir 
werden ſehen, was wir ihm etwa geben können, aber 
rechner Sie nur immer darauf, daß die famoſe Politik 
ſeiner Botſchaft zu allen anderen Theorien des alten 
outrüuet wandern wird und daß es mit dem Kai⸗ 
2 5 dieſes grotesken Präſidenten der Republik 
vorübe und zwar für immer vorüber iſt. Das 
Thier iſt erlegt, jetzt fragt es ſich nur noch, was wir 
mit der Reſten anfangen werden; nöthigenfalls bleibt 
uns nich immer der Schindanger.“ — Andererſeits 
ſcheint es mit der Fuſion der wackeren Häupter, 
auf velche die Monarchiſten ihre Hoffnung ſetzen, 
wieder einmal nichts zu ſein. Nach einem Tel. der 
„K. F.“ hätten die Prinzen von Orleans in einer 
Verſanmlung, die fie mit ihren Vertrauteſten am 
Sonmag in Chantilly hielten, beſchloſſen, die Be⸗ 
dingungen des Grafen Chambord nicht anzu⸗ 
. A ; x 
u panien bringt ber Telegraph den weſent⸗ 
lichen Inhalt eines Rund Mate bes der Wiler 
des Auswärtigen, Caſtelar, an die Vertreter Spa⸗ 
niens im Auslande gerichtet hat. Es wird darin die 
Repullit als das unmittelbare Ergebniß der Situation 
dargestellt und der nach innen und außen friedliche 
Charakter derſelben betont. Hauptſächlich wird zum 
Schluß auf die Stimmung der Armee Bezug ge⸗ 
nommen. Der Miniſter empfiehlt „die etwa 
außerhalb Spaniens beſtehenden irrthümlichen 
Anſichten über die Haltung der Armee“ zu 
widerlegen. Die Armee ſei entſchloſſen, die 
öffentliche Autorität, die eine durchaus legitime ſei, 
weil ſie aus dem Willen des Volkes hervorgegangen, 
aufrecht zu erhalten. — Sowohl, was die „Haltung 
Armee“ als die „Erhaltung der An Ruhe“ 
a en 
müſſen. In Barcelona haben, einem e 
der „Independance“ zufolge, Arbeiter⸗Demonſtra⸗ 
tionen Ber efunden, wobei denn auch eine Frau auf 
dem „ erfaſſungs“ Plate eine Rede gehalten hat. 
Die Arbeiter verlangten eine Reduction der Arbeits⸗ 
zeitszeit und Lohnverbeſſerung. Lakoniſch fügt das 
Telegramm hinzu: „Die Gebäude find illuminirt. 
Die Bevölkerung iſt im Allgemeinen rubig.“ 


Dentſchlaud 
* Berlin, 17. Febr. Der Bericht über 
das Steuerreformgeſetz iſt fertig und kommt 
morgen zur Vertheilung. In Betreff der Klaſſea⸗ 
ſteu er find folgende Beſtimmungen in der Commiſ⸗ 
on angenommen worden: Die Klaſſenſteuer wird 
wie früher in 12 Stufen erhoben; die Veranlagung 
zu dieſen Stufen erfolgt nach Maßgabe der Schätzung 
des jährlichen Einkommens. Es iſt jedoch geſtattet, 
daß das Kupferſchmiedegewerk und der Kupferhandel 
aus jener Stadt am Eulengebirge ſtammt, welche die 
Kupfergruben der Grafſchaft Glas fo nahe hat. 
Wenn nun gar in der unmittelbaren Nähe von 
Frankenſtein ein Ort läge, der genau den Namen 
der Familie führt und wenn man von dieſem Orte 
nachweiſen könnte, daß es dort Kupfergruben gege⸗ 
ben, fo würde das Näthſel der Herkunft des Nico- 
laus Kopernikus nahezu gelöſt fein. Dieſen Nach⸗ 
weis hat Herr A. K. in Glogau, ein geborener Fran⸗ 
kenſteiner, geführt. Seine darüber handelnden Auf⸗ 
füge find im „Rübezahl“ („Ueber die ſchleſiſche Ab⸗ 
ammung des N. K.“) und im Feuilleton der 
„Schleſ. Ztg.“ 1873, 7. e abgedruckt und wir 

geben bier einen Auszug daraus. 
Etwa anderthalb Meilen weſtlich von Franken. 
ſtein zieht ſich das Eulengebirge hin; auf zweien 
ſeiner Gipfel thronen die Feſtungswerke von Silber⸗ 
berg. Jenſeits des Gebirgskammes liegt in einem 
engen Thale der Ort, der allen Anſpruch darauf 
hat, für die Heimath der Frankenſteiner Koppivnide 
genommen zu werden. Amtlich heißt er jetzt Köpp⸗ 
rich, im Munde des Volkes „die Köpprichen“ Mehr⸗ 
zahl). Alte Leute behaupten aber, daß er Köpper⸗ 
nick zu ſchreiben fei und das ift ſehr Be In 
dem nicht eben weit entfernten Altvatergebirge giebt 
es einen Berg, der abwechſelnd Köpprichſtein und 
Köppernikſtein geſchrieben wird; ebenſo nennen die 
Landleute das Dorf Köppernig bei Neiße in ihrer 
Mundart gemeinhin Köpprich (Kepprich). Dieſes 
Dorf bei Neiße wird in einer Urkunde vom Jahre 
1369 Koppirnik geſchrieben. — So hat jedenfalls 
auch jenes Dorf hinter Silberberg geheißen, welches 
gegenwärtig zum Neuro der Kreiſe der Grafſchaft Glatz 
ehört. Sein Name ſtimmt alſo vollſtändig mit dem der 
horner Familien überein. Im ſchleſiſchen Gebirge aber 
giebt es J mindeſtens drei Orte dieſes Na⸗ 
mens: bei Neurode, bei Neiße und am Altvater. In 
der Nähe des Dorfes Köppernig bei Neiße liegt ein 
Dorf Kupferhammer. Man fand alſo daſelbſt Kupfer. 
Köppernik bei Silberberg⸗Neurode iſt gleichfalls ein 
bergbautreibender Ort. In dem nahen Volpersdorf, 
wohin ſeine Bewohner eingepfarrt ſind, in Haus⸗ 
dorf, Schlegel u. ſ. w. gräbt man Eiſen und Kohle. 
Auch in Köppernil ſelbſt hat man in neuerer Zeit 
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neftie anbietet. Nach Ablauf dieſer Friſt ſoll gegen der Artkel 4 wie Broglie, oder der Artikel 4, wie beſondere, die Leiſtungsfähigkeit bedingende wirth⸗ 
alle Carliſten mit der größten Strenge vorgegangen | 
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ſchaftliche Verhältniſſe der einzelnen Steuerpflichtigen 
(eine große Zahl von Kindern, die Verpflichtung zur 
Unterhaltung armer Angehöriger, andauernde Krank- 
heit, ferner: inſoweit die Leiſtungsfähigkeit dadurch 
weſentlich beeinträchtigt ift, Verſchuldung und außer⸗ 
gewöhnliche Unglücksfälle) zu berückſichtigen. So⸗ 
fern der Einzuſchätzende der erſten Stufe auge ⸗ 
hören würde, kann feine vollſtändige Freilaſſung 
Abri Der Steuerſatz beträgt für den Einzelnen 

yrlich: N 
Regierungsentwurf: Commiſſionsvorſchlag: 
1% bei 140 — 17% Einkommen 140 bis einſchl. 220% 
0 22 300% 


AR * —21 * * ” 

3, „210-250 A 75 

4% „ 20 —300 % 6 300 „ „ 350. 

5 * „ 300 350 7 350 „ „ 4007 

6 „ 350400 5 400 „ „ 4504 
EA „ 400450 % „ 450 „ „ 500 

1 „ 450 - 5: = 500 „ „ 550 

12% „ 550—650 % u 550 „ „ 609 

16% 7 650-800 0 „ 7 
R * 2 * * ” N 
„ 800—900 8 800 „ „ 900 

24 7% „ 900-1000 0 100) 


N. 900 „ „ 1000 

Nach dem bisherigen Geſet wurden bekanntlich die 
Tagelöhner, Geſinde, Lehrlinge, Geſellen, Gehilfen, 
ganz geringe Grund beſitzer und Gewerbetreibende in 
der 1. Hauptklaſſe mit 15 , 1 , 2 &., 3 
eingeſetzt. In der unterſten Stufe befiaud noch die 
Kopfſteuer. Von der 2. Hauptklaſſe wurde inituuc 
tionsmäßig erhoben bei 200-250 Einkommen 
4 , 30-300 , 5 WN. 300350 % 6 , 
350 — 400 % 8 RG, 400500 A 10 Kg., 500 
650 % 12 %, 650—800 Ag 16 , 800 — 900 
20 R, 900-1000 % 24 .% 

* Berlin, 18. Febr. Die Abgg. Eberty 
und Kerſt haben bekanntlich gegen den Beſchluß des 
Abgeordnetenhauſes auf Ernennung einer Specials 
Unterſuchungecommiſſion geſtimmt. Sie, motivicen 
ihre Abſtſimmung in einer Erklärung zum fieng» 
graphiſchen Berichte, dal Fe nach der durch den Abg. 
Lasker in feinen Reden vonn Tr und 15. Febr. d. J. 
dargelegten Sachlage keine Veranlaſſung gefunden 
haben, von der nach feinem Antrage in Gemäß heit 
des Artikels 82 der Verfaſſung zu ernennenden Unter⸗ 
ſuchungscommiſſion Abſtand zu nehmen und die Er⸗ 
gänzung der eingeſetzten Special ⸗Unterſuchungs⸗ 
commiſſion durch je zwei Mitglieder der beiden 
Häuſer 8 beſchließen. — Der „Staals⸗ 
Anzeiger” giebt der Nachricht der „Köln. Zig.“, daß 
die Uebernahme der Rhein⸗Nabhe⸗ Bahn für den 
Staat N beſchloſſen ſei, ein kategoriſches Des 
menti. Die Nachricht wurde ſofort auf der Börſe 
discontirt, indem geſagt wurde, daß die Wir⸗ 
kung der Lasker'ſchen Reden eben jene Uebernah nie 
der Rhein⸗Nahe⸗Bahn durch den Staat ſei. Die Job⸗ 
berei liegt klar zu Tage und wird durch folgende 
Mittheilungen bis zur Evidenz erwieſen. Der Adg. 
Rönne erhielt von der „Köln. Ztg.“ eine Znſchrift, 
in welcher ſie ſich beklagt, die von dem Herrn Ab⸗ 
geordneten eingeſandte Nachricht betreffs der Ueber⸗ 
nahme der Rhein⸗Nahe⸗Bahn durch den Staat auf⸗ 
genommen zu haben. Dieſer Zuſchrift lag ein Brief 
des Abg. Rönne bei, der um die Aufnahme des vom 
Staats. Anzeiger dementirten Artikels erſuchte. Der 
Brief Rönne 's war gefälſcht und die Unterſchrift 
täuſchend nachgeahmt. Der Abg. Rönne beabſich⸗ 
tigt, das Document dem Staatsanwalt zu über⸗ 
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eine großartige Eiſenſchmelze errichtet. Man findet 
in der Grafſchaft Glatz und dem nahen ſchleſiſchen 
Grenzgebirge (Reichenſtein) Silber, ſogar etwas 
Gold, Kupfer am Schneeberge bei Alt⸗Hayde, Blei 
u. ſ. w. Ferner liegt zwiſchen Köppernick und Nieder⸗ 
Hausdorf ein Berg, der Lierberg geheißen (von den 
zahlreichen Lärchenbäumen), an dem Traditionen 
von altem Bergbau haften. Die Umwohner 
behaupteten noch vor nicht langer Zeit, es ſet 
dort vor dem dreißigjährigen Kriege ſtarker 
Bergbau betrieben worden, es gebe im Walde ver- 
laſſene Schachten und Halden. Hr. K. forderte in 
dem erſtgenaunten Aufſatze des „Rübezahl“ die Berg⸗ 
kundigen jener Gegend auf, ſich an denannten Berg 
zu begeben und zu unterſuchen, welcher Art die dort 
möglicherweiſe befindlichen Schlacken ſeien. Kupfer⸗ 
chlacken würden natürlich eine ſtarke Beweiskraft ge⸗ 
habt haben. Dieſe Vermuthung war richtig. Eine 
Mittheilung aus Glatz („Rübezahl“ 1872, S. 588) 
erhärtet die Thatſache, dad man aus dem genannten 
Lierberge noch im Jahre 1755 Kupfer Ale 


— 


Damals legte eine Breslauer Geſellſchaft dort A 
Kupferbergwerk an. Wahrſcheinlich — fie Kunde 
von den erwähnten Volkstraditionen. ? 
Hiernach ift es wohl nicht willkürlich zu fagen: 
Kopernikus“ Vorfahren ſtammen aus dem Eulenge⸗ 
birge und find Kupferbergleute und Kupferſchmiede 
geweſen, die aus Koͤppernik zuerſt nach Frankenſtein 
gekommen und von da aus ſich nach Kralan und 
Thorn verbreitet haben. Sie tauchen in dieſen 
Städten, wie auch in Danzig auf und ſind ſchon als 
deutſche Zunftbürger nichts weniger als polniſchen 
Urſprungs verdächtig. Was Frankenſtein betrifft, 
ſo iſt es eine unter Heinrich dem Bärtigen (Eingang 
des 13. Jahrhunderts) geſtiftete, zeitig mit Magde⸗ 
burger Recht begabte deutſche Gemeine, und die 
ganze Umgegend, wie auch die Grafſchaft Glatz ge⸗ 
hören zu denſenigen Strichen Schleſtens, wo das 
Deutſchthum am früheſten und ſtärkſten Eingang ge 
funden. Die heutige Volksſprache vaſelbſt trägt eine 
füddeutſche Farbe. Der Bergbau iſt in den Sude⸗ 
ten wohl durchgängig deutſchen Urſprungs; der Neu⸗ 
roder Kreis, in welchem unſere Ortſchaft liegt, wurde 
unter Ottokar II. wie Deutſche behandelt, und es 
finden ſich dort faſt nur deutſche Namen. f 


geben. — In einer Unterredung, welche ber Kai⸗ 
fer mit dem Präſidenten des Oberkirchenraths 
Dr. Hermann über das Urtheil des Bran⸗ 
denburgiſchen Conſiſtoriums betreffs des Predigers 
Sydow hatte, widerlegte der Kaiſer von Neuem 
die Mittheilung der Journale, als hätte er mit der 
Auffaſſung des Hrn. Dr. Hegel in der betreffenden 
Angelegenheit übereingeſtimmt. — Die parlamen⸗ 
tariſchen Diners und Feſtivitäten ſtehen gegen⸗ 
wärtig in Blüthe. Der Abg. v. Bonin gab ſeiner 
Fractſon (der ſogenannten Excellenzenpartei) ein 
elegantes Diner, welchem die Miniſter Dr. Falk und 
Camphauſen, die Fractions⸗Excellenzen v. Bernuth 
und v. Patow, der Präſident v. Forckenbeck, viele 
Mitglieder der liberalen Centrumspartei und der 
hiefigen haute finance, der Polizei-Präfident von 
Madai ꝛc. beiwohnten. Ein anderes luculliſches 
Banket gab der Abg. Graf Renard feinen Freunden, 
ohne Rüdfiht auf den Parteiſtandpunkt zu nehmen. 
Der würdige Führer des früheren linken Centrums, 
Abg. v. Bockum⸗Dolffs feiert morgen feinen Ge⸗ 
burtstag. Die Wähler von Soeſt haben durch den 
Abgeordneten Uhlendorff eine Glückwunſchadreſſe über⸗ 
reichen laſſen. 


Bulletin leidet der deutſche Botſchafter, Braf folgende von Molzfeldt mit Zuſtimtaung Sandrup's 
Be ruſtroff, au einer durch ein Leberleiden krbei⸗ formulirte Tagesordnung angenommen: Das Stor⸗ 
geführten Bauchwaſſerſucht. Die Kräfte des Kanten thing, welches trotz der Erklärung des Staatsraths 
find trotz andauernder Schlaflofigkeit zwa noch die politiſche Lage, durch welche die vorjährige Miß⸗ 
ziemlich ungeſchwächt; nach dem Character der rank- trauensadreſſe hervorgerufen worden iſt, im Weſent⸗ 
heit iſt indeß eine raſche Beſſerung des Zuſindes lichen unverändert findet, geht zur Tagesordnung 
nicht zu erwarten. (W. k.) über. (W. T.) 
— Mit Bezug auf dem „Murillo“ teilen 
die Herren Roberts, M' Andrews und Co. in Lon⸗ 
don mit, daß dieſer Dampfer in 1865 auf ihre Ixbre 
für Rechnung der ſpaniſchen Firma Miguel Gaeny 
und Co. gebaut wurde. Sie drücken gleichzeiti ihre 
Ueberzeugung aus, daß letztgenannte Firmajeder 
Verbindlichkeit, die ſie ſich durch die Handlug ir⸗ 
gend eines ihrer Diener zugezogen haben mag, gren» 
haft nachkommen werde. Bell, der Paſſagic des 


mark mit, daß er das Project, die Grundſtücke der 
Kgl. Eiſengießerei für landwirthſchaftliche Zwecke zu 
gewinnen, verfolgt. 

Zweite Berathung des Geſetzes, betr. die Auf⸗ 
hebung bezw. Ermäßigung gewiſſer Stempel⸗ 
abgaben. Zu § 1 liegen die Amendements der 
Abgg. v. Gerlach und Eberty vor, welche beide 
anſtatt der Ermäßigung die Aufhebung der 
Stempelabgabe für Geburts-, Taufe, Aufgebote, 
Ehe⸗, Tray, Todten⸗ und Beerdigungsſcheine for⸗ 
dern. — Abg. Eberty: Dieſe Abgaben ſind viel 
läſtiger als die Stolgebühren und eine Ermäßigung 
kann nichts helfen. Der Ausfall von 50,000 %, 
welcher durch die Aufhebung entſteht, kann bei unſerer 
jetzigen günſtigen Finanzlage gar nicht in Betracht 
kommen. — Abg. v. Gerlach: Ich freue mich, daß 
auch auf jener (linken) Seite eine Aufhebung der 
läſtigen Steuern gewünſcht wird. Sie iſt beſonders 
drückend für die Armen und macht die Pfarrer bei⸗ 
nahe zu Stempelcontroleuren. — Geh. Oberfinanz⸗ 
rath Burghart: Es ſcheint mir bedenklich, aus dem 
großen Syſtem der Stempelſteuern einen einzelnen 
Zweig herauszugreifen und zum Gegenſtand einer 
vorläufigen Erledigung zu machen. Sie ſchaffen da⸗ 
durch ein gefährliches Präjudiz, deſſen Tragweite 
nicht überſehen werden kann. — Abg. Ebert: Die 
Regierung iſt auf dem Wege novelliſtiſcher Geſetz⸗ 
gebung und das iſt ſehr gut. Nur find wir über 
die Grenzen derſelben verſchiedener Meinung. In 
dem vorliegenden Falle muß eine Hilfe geſchaffen 
werden. Es iſt ſchmerzlich, wenn man an der Gruft 
eines Dahingeſchledenen ſteht und noch eine Stempel⸗ 
marke herbeiſchaffen ſoll. Ein Präfjudiz läßt ſich 
meiner Anſicht nach daraus nicht entnehmen. — Abg. 
Pariſius: Die Ortsarmen trifft dieſe Stempel⸗ 
abgabe nicht, ſondern die kleinen Leute, welche ſi 
ſchämen ein Atteſt beizubringen und es vielleicht au 


Spanien. 

Madrid, 17. Febr. Das von dem Miniſter 
des Auswärtigen, Caſtelar, an die Vertreter Spaniens 
bei den auswärtigen Mächten gerichtete identiſche 
Rundſchreiben hebt hervor, daß die Einrichtung 
der Republik nicht etwa in der augenblicklichen 
Ueberraſchung, ſondern mit voller wohlerwogener 
Abſicht von den Cortes beſchloſſen worden ſei. Das⸗ 
ſelbe läßt zwar der Loyalität und den ſtreng conſti⸗ 
„Murillo“, ſowie die zwei engliſchen Mafchaiften tutionellen Grundſätzen des Königs Amadeus volle 
des Dampfers ſind von Cadix nach England abge⸗ Gerechtigkeit widerfahren; es ſei demſelben aber nicht 
reift, um als Zeugen in der amtlichen Unterfihung gelungen, die ſtolze Abneigung der auf ihre Unab⸗ 
über den Untergang der „Northfleet“ zu figviren. bängigkelt eiferſüchtigen Nation zu beſiegen. Die 

Frankreich. Republik ſei gegründet und die Regierun 

Paris, 16. Febr. Broglie, der feinen richt wählt worden, ohne daß von irgend einer 
morgen der Dreißiger ⸗Commiſſion vorlegen wird, Preſſton ſtattgefunden habe und die ſofort eingeſetzte 
theilte denſelben bereits geftern der Majoritt der Regierung habe den Entſchluß gefaßt, mit aller ihr 
Sommiffton mit, die ihn billigte und zugleich beſhloß, möglichen Energie dem ihr von der Nationalver⸗ 
morgen auf eine weitere Discuffion deſſelbennicht ſammlung ertheilten Mandate gerecht zu werden und 
einzugehen. Dieſes Verfahren iſt ein ganz xues. die öffentliche Ruhe aufrecht zu erhalten. Das 
Ein großer Theil der Mitglieder des rehten Rundſchreiben giebt den Vertretern Spaniens an den 
Centrums (er beſteht größtentheils aus Orleauſten) auswärtigen Höfen auf, den reſpectiven Regierungen 
hat nach wie vor die Abſicht, bei dieſer Gelegnhelt darzulegen, daß die republikaniſche Regierung alle 
nicht gegen die Regierung zu ſtimmen. Das Schei⸗ Garantien für Erhaltung der öffentlichen Ruhe 
tern des Planes, die Fuſion ſofort zu einer voll⸗ biete, empfiehlt denſelben an, auseinanderzuſetzen, daß 
brachten Thatſache zu machen, ſcheint auf die Hatung dieſelbe nach Innen und nach Außen einen durchaus 
des rechten Centrums nicht ohne Einfluß gebieben friedlichen Charakter habe und fordert ſie auf, alle 
zu fein. Der Herzog v. Audiffret⸗Pasquier, behnnt⸗ irrthümlichen Anſichten, welche außerhalb Spaniens 
lich einer der Hauptleute der Orleaniſten, neinte etwa über die Haltung der Armee verbreitet ſein 
geſtern: „Da der Graf von Chambord ſih ſo könnten, zu zerſtreuen. Die Armee ſei entſchloſſen, 


— Das Herrenhaus beſchloß heute die 
Königl. Boche vom 14. Februar auf ſeine mor⸗ 
gige Tagesordnung zu ſetzen und erledigte einige auf 

die neuen Provinzen bezüglichen Geſetzentwürfe. 
Der Bundesrath hat beſchloſſen, die Re⸗ 
gierungen der Einzelſtaaten des deutſchen Reichs zu 
erſuchen, nunmehr Anordnung zu treffen, daß die 
Landes conſulate an denjenigen Plätzen, an wel⸗ 
chen die Vertretung der Einzelintereſſen aller Bun⸗ 
desſtaaten durch die daſelbſt errichteten Conſulate 
des deutſchen Reichs geſichert find, aufhören, ſobald 
die letzteren in Wirkſamkeit getreten, und daß von 
den Landesconſulaten die laufenden Acten der Archive 


an die deutſchen Conſulate abgeliefert werden. anſpruchsvoll zeigt, fo werden wir ihn die öffentliche Autorität, die eine durchaus legitime] nicht erhalten würden; für dieſe iſt die Abgabe ſehr 
Der „Börſen⸗Courier“ iſt heute nicht er⸗ entbehren müſſen, und wenn wir an die ſei, weil fie aus dem Willen des Volles hervorge-] drückend. Das Präjudiz ſcheint mir ebenfalls nicht 
chienen. Die Setzer in der Druckerei, in welcher das Gewalt gelangen, fo werden wir ihn in ein Koſter gangen, aufrecht zu erhalten. gefährlich. Das Amendemeut wird mit großer 


latt hergeſtellt wird, haben die Arbeit eingeftellt, 
wie es heißt, weil ſie mit Entlaſſung eines ihrer 
u unzufrieden find. 
us Elſaß⸗Lothringen, 14. Febr. Die 
Arbeiten an den Straßburger und Metzer 
Forts werden in neuerer Zeit mit verſtärktem Eifer 
lebhafter betrieben. In Straßburg handelt es ſich 
n darum, durch Fertigſtellung der Außen⸗ 
orts die Umwallungsmauern entbehrlich zu machen 
und ſo der Gemeindeverwaltung die Ausführung des 
neuen Stadtplanes ſo bald als thunlich zu ermög⸗ 
lichen. Um eine Zerſplitterung der Arbeitskräfte zu 
verhüten, werden deshalb auch die rechtsrheiniſchen 
a erſt ſpäter, als bisher beabſichtigt war, in 
ngriff genommen. Die in der Umarbeitung be⸗ 
griffenen Werke bei Metz dürfen bis Ende Mai d. J. 
vollendet ſein, und wird man dann zu dem Neubau 
der Forts Woippy und Les Bordes ſchreiten, welch 
letzteres die Straße von Noiſſeville beherrſcht. Ebenſo 
ſollen die Feſten St. Julien und Plappeville durch 
ein weiteres neues, zwiſchen beiden liegendes Werk 
unterſtützt werden. 

Leipzig, 18. Februar. Der Präſident des 
deutſchen Buchdruckerverbandes und Redacteur 
des „Correſpondenten“, Richard Härtel, iſt wegen 
Beleidigung der in Arbeit verbliebenen 15 5 7 
auf Grund der Beſtimmungen des Reichsſtrafgeſetzes, 
zu ſechs Wochen Gefängniß verurtheilt worden. Ge⸗ 
gen das Urtheil wurde ſeitens des Verurtheilten Re⸗ 
urs erhoben. (W. T.) 

5 Dresden, 18. Febr. Im Anſchluß an die vor 
Kurzem in der zweiten Kammer ſeitens des Abg. 
Biedermann geſtellte Interpellation hat der Abg. 
Schaffrath einen Antrag auf Beibehaltung des Ge- 
ſchworenen⸗Inſtituts in der neuen deutſchen Straf» 
prozeßordnung, und der Abg. Biedermann einen An⸗ 
trag auf Ausbildung des Reichs⸗Oberhandels⸗ 
Gerichts zu einer allgemeineren Rechtsinſtitution 
nach Maßgabe der fortſchreitenden Einheit der deut⸗ 
ſchen Rechtsgeſetzgebung eingebracht. (W. T.) 

Oeſterreich⸗ Ungarn. 
H Wien, 17. Febr. Der Verfaſſungsaus⸗ 
uß beſchloß in ſeiner heutigen Sitzung, nachdem 
or die Ernennung eines Berichterſtatters über 


Majforität angenommen. 

Zu § 2. Aufgehoben werden die Stempelab⸗ 
gaben von: 1) Geſuchen (Beſchwerdeſchriften, Bitt⸗ 
ſchriften, Eingaben, Vorſtellungen); 2) Beſcheiden 
auf Geſuche, Anfragen in Privatangelegenheiten, ſie 
mögen in Form eines Antwortſchreibens, einer Ver⸗ 
fügung, Decretsabſchrift oder eines auf die zurückge⸗ 
hende Bittſchrift ſelbſtgeſetzten Decrets erlaſſen wer⸗ 
den; 3) Protocollen mit Ausnahme der Auctions⸗, 
Notariats⸗, Recognitions⸗ und derſenigen Protocolle, 
welche die Stelle einer nach anderweiter Beſtimmung 
der Stempeltarife ſteuerpflichtigen Verhandlung tre⸗ 
ten; 4) Requiſttionen; 5) Dechargen; 6) Quittun⸗ | 
gen über alle Penſtionen, Erziehungsgelder und fort⸗ 
laufende Unterſtützungen, welche an Beamte, Witt⸗ 
wen oder Waiſen, ingleichen über Tagegelder, welche 
an Beamte oder andere in dienſtlichen Angelegenhei⸗ 
ten beſchäftigte Perſonen aus öffentlichen Kaſſen ge⸗ 
zahlt werden; 7) Abſchieden (Dienſt⸗Entlaſſungen); 

8) Urlaubs⸗Ertheilungen; 9) Kundſchaften, welche 

von Zünften und Gewerbs⸗Corporationen den Ge⸗ 

ſellen und Gehilfen ertheilt werden; 10) Lehrbriefen“ 

— beantragt Abg. Baehr (Caſſel): „in 8 2 No. 6 

hinter dem Worte „Quittungen“ den weiteren Zu⸗ 

ſatz „über alle Penſionen“ u. ſ. w. bis zum Schluß 

zu ſtreichen; ferner Abg. Bahlmann: „im 8 2 
zwiſchen No. 5 und 6 einzuſchalten: „Ha. Beglau⸗ 
bigungen nach $ 33 der Grundhuch⸗Ordnung vom 

5. Mai 1872“. — Mit dieſen Amen er 1 
wird der $ 2 und dann . und Anime ie, 
cuſſion angenommen. — Nächſte Sitzung o n⸗ 
nerſtag. Br MT: 75 


ſtecken und ihn tonſuriren.“ Der „Homme priwipe“ Rumänien. 

wird übrigens tagtäglich unpopulärer in Frankeich, Bukareſt, 18. Febr. Die Deputirtenkam⸗ 
und wenn die Prinzen von Orleans in Franreich mer hat das Ergänzungsbudget für das Kriegsmi⸗ 
nie mehr eine Rolle ſpielen wollen, ſo brauchm fie niſterium genehmigt und dabei auch die Mittel für 
ſich demſelben nur zu unterwerfen. Der Graf von erſtellung einer auf der Donau zu ſtationirenden 
Paris ſcheint dieſes übrigens auch eingefeher zu iegsſchaluppe bewilligt, durch welche dem Schmug⸗ 
gelhandel, durch den auch das Tabaksmonopol ge- 


haben, denn er ſagte, als man vor zwei Tag in 
einer Verſammlung, die bei dem Herzog d'Aunale fährdet wird, verſteuert werden ſoll. 
ſtattfand, in ihn drang, ſich zu feinem Vetter zi be⸗ Griechenland. 
geben, mit großer Entſchloſſenheit: „Machen Sie, Corfu, 13. Febr. Der Wahlkampf hat 
was Sie wollen, aber ich werde nicht nach Wien einen blutigen Charakter angenommen. Die 
gehen.“ Der Kriegsminiſter läßt eine Arbeit übe: den Partei des Clubs „Riga⸗Phereos“ (von Lombardes 
gegenwärtigen Stand der Armee ⸗Reorgantſa⸗ inſpirirt) hat, um die Regierung wirkſamer zu be⸗ 
tion vorbereiten. Derſelbe ſoll gedruckt und an die kämpfen, eine Proclamation erlaſſen, welche die 
Deputirten vertheilt werden. Grundſätze des Kommunismus predigt. Die Candi⸗ 
— Remuſat trägt ſich nach dem „Francais“ daten des Clubs bearbeiten im Bunde mit den Can⸗ 
mit dem Gedanken, Vertreter aller Mächte nach didaten vom Lande die Bauern, indem ſie ihnen ver⸗ 
Paris einzuladen, um die wichtigſten Fragen, welche ſprechen, zu ihren Gunſten die Beſitzenden zu depoſſe⸗ 
ch auf die Handels verträge beziehen, zu be⸗ diren. Dieſe Manöver haben in der Stadt Corfu 
prechen. Schon früher war von dieſem Project die zu einer Rauferei zwiſchen den Phereiſten und der 
ede, aber bisher konnte kein Schritt verzeichnet | Ordnungspartei geführt. Ein Todter und mehrere 
werden, welcher zu ſeiner Verwirklichung gethan Verwundete ſind die Opfer dieſes Angriffs der 
worden wäre. — Neuerdings geht das Gerücht um, Communiſten des Phereo. 
Goulard habe feine Demiffton eingereicht. Nach Amerika. i 
einer Notiz der „Opinion nationale“ wäre diesmal Newyork, 14. Februar. Aus Toronto mel- 
die Veranlaſſung zu dem Schritte des Miniſters in det man vom heutigen Tage, daß ein Elſäſſer Na⸗ 
Mißzhelligkeiten zu ſuchen, welche zwiſchen ihm und mens Wagner, der ſich zuletzt in Canada aufhielt 
Thiers anläßlich der Verſetzung der Präfecten aus- und von der Regierung von Ontario als Auswan⸗ 
ebrochen ſeien. Die neueſte That des reactionären derungsagent in Elſaß und Lothringen angeſtellt 
errn von Goulard war eine Zuſammenberufung war, von den deutſchen Behörden in letzterem Lande 
ber Deputirten des Rhonedepartemente, in welcher verhaftet und nach Haufe, alſo nach Canada geſchickt 
derſelbe die Nothwendigkeit von Ausnahmemaßnahmen worden ſei. 
in dieſem Departement auseinanderſetzte. Definitive Philadelphia, 17. Februar. Die zur Unter⸗ 
Entſchlieungen find jedoch noch nicht getroffen ſuchung der Vorgänge bei der Wahl Caldwell's zum 
worden. . Senator für Kanſas niedergeſetzte Commiſſion hat 
— 18. Febr. Der Bericht des Herzogs heute ihren Bericht erſtattet und die Nichtigkeits⸗ 
von Broglie iſt geſtern dem Präſidenten der Re⸗ Erklärung der Wahl * Beſtechung beantragt. 
publik mitgetheilt worden. Die Dreißiger⸗Commiſ⸗ ſien 
ſion wird Über denſelben weiter beſchließen, ſobald 
die Bemerkungen des Präſidenten zu demſelben, 
welche baldigſt erwartet werden, ihr kund * 
ſind. (W. T.) 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitun 
* . * ® 
Angekommen 34 Uhr Nada 3 | 
Berlin, 19, Febr. Die „Provinzial⸗Corre⸗ 
ea ſchreibt: Die Vorſchläge des Staats- 
miniſteriums wegen der Ernennung der Mitglie⸗ 
der der Unterſuchungs⸗Commiſſion find bereits 
dem König unterbreitet; die Berufung erfolgt un⸗ 
verweilt. Die Commiſſion tritt möglicherweiſe noch 
in dieſer Woche zuſammen. 


In Japan macht die Civiliſation reißende 
Fortſchritte. Der Mikado beſichtigte unlängft die für 
die Wiener Weltausſtellung beſtimmten Gegenſtände. 
Nächſtes Frühjahr wird auch in Kioto eine Aus⸗ 
ſtellung ſtattfinden. In Yokohama wird die Gas⸗ 
beleuchtung eingeführt. Verſchiedene Zeitungen 


Italien. 
Rom, 12. Februar. Im Thronſaale des Vati⸗ Danzig, den 19. Februar. 


en neuen Wahlordnungsentwurf beliebt und als 
rg Herbſt gewählt war, ohne Generaldebatte ſo⸗ 
ort in die Berathung des Geſetzentwurfs über die 
Wahlreform einzutreten. In der darauf begonnenen 
Specialberathung über 88 6 und 7 der Vorlage, in 
welcher namentlich die Erhöhung der Zahl der Ab⸗ 
eorbneten des Großgrundbeſitzes zur Discuſſion ge⸗ 
angte, erklärte Herbſt, daß der Geſetzentwurf, wenn 
derſelbe auch nicht ohne Mängel ſein möge, ein gro⸗ 
zer Schritt im Intereſſe des Reiches ſei, welchem 
man Ueberzeugungen und berechtigte Anſprüche zum 
Opfer bringen müſſe. Der Miniſter des Innern, 
Lafler, motivirte die Regierungsvorlage, für welche 
das in der Thronrede verkündete Programm als 
Ausgangspunkt gedient habe. In letzterer ſei nicht 
nur auf die Unabhängigmachung des Reichsraths, 
ſondern auch auf die Wahrung aller vertretungsbe⸗ 
rechtigten Intereſſen hingewieſen worden und damit 
die gleichmäßige Erhöhung der Zahl der Abgeord⸗ 
neten aus allen Gruppen gegeben geweſen. — Mor» 
gen wird die Debatte fortgeſetzt werden. (W. T.) 
— 18. Febr. Nach Vorlegung des Geſetzent⸗ 
wurfs über die Errichtung eines Verwaltungs⸗ 
gerichtshofes nahm im Herrenhauſe heute die Be⸗ 
— mg über die Strafprozeßordnung ihren 
Anfang. In der Sitzung des Abgeordnetenhauſes 
wurde von der Regierung eine Vorlage Betreffs Be⸗ 
willigung eines nachträglichen Credits zur Beſeiti⸗ 
gung des Nothſtandes in Galizien eingebracht. An 
eide Häuſer des Reichsraths erging die Aufforde⸗ 
rung der Regierung, die Wahlen für die Delegatio⸗ 
nen a deren Zuſammentreten für den 
8. April d. J. in * genommen iſt. (W. T.) 


England. 

London, 17. Febr. Unter hausſitzung. 
Auf eine Anfrage Akroyd's beſtätigte der Unter⸗ 
ſtaatsſecretär des Auswärtigen, Viscount Enfield, 
daß außerordentliche ver ia For Kohlenlager in 
der nordchineſiſchen Provinz Schanſi vorhanden find, 
deren Ausbeutung indeſſen die europäiſchen Kaufe 
eute in Pecking die chineſiſche Regierung bisher ver⸗ 
geblich zu beſtimmen verſucht hätten. Die letztere 
durch einen Zuſatzvertrag zu dem beſtehenden Han⸗ 
delsvertrage dazu zu veranlaſſen, biete erhebliche 

Schwierigkeiten; man müſſe hoffen, daß China ein 
von ſelbſt zu der Erkenntniß gelangen werde, wie 
roße Vortheile ihm aus der mit Hilfe auswärtigen 
apitals anzubahnenden Entwickelung des Berg⸗ 
baues und der Eiſenbahnen erwachſen würden. (W. T.) 
— 18. Febr. Nach dem geſtern Abend von 
den Aerzten Jenner, Gull und Weber ausgegebenen 


cans hat der Papft am 9. d. M. in Gegenwart des 
Cardinal⸗Collegiums, des Biſchofs von Arras und 
Bologna, ſowie anderer franzöſiſcher Prälaten die 
Decrete feierlich verkündet, welche die Heilig⸗ 
ſprechung des aus einem Dorfe bei Boulogne⸗ 
ſur⸗mer gebürtigen Benedict Labre und des Andrea 
di Burgio, eines ſicilianiſchen Kapuziner⸗Möuchs, 
verfügen. Er hielt bei dieſer Gelegenheit wieder 
eine lange, an politiſchen Anſpielungen reiche Rede: 
„Wer iſt es“, fragte er, „der ſich heute unſerem 
grimmigſten Feinde, dem Unglauben widerſetzt? 
Es find nicht die Mächtigen, es find nicht 
die Weltweiſen, nicht die Höchſtgeſtellten! Nein, 
es iſt die Maſſe des Volks und zwar aich 
nur das gemeine Volk, ſondern Leute aus allen 
Ständen, welche die Kirche mit dem Namen plebe 
christiana bezeichnet. Dieſes chriſtliche Volk be⸗ 
kämpft den Unglauben durch Pilgerfahrten, durch den 
Beſuch der Kirchen, durch heilige Geſänge, durch die 
Feier des Abendmahls, durch fromme Vereine. Nun 
1 dieſer heilige und gute Geiſt, der ſich der 
Völker bemächtigt hat, iſt Gottes Werk und ein 
ſicheres Unterpfand, daß er die Kirche in dieſen un- 
glücklichen Zeiten gnädig beſchützen will. Und woran 
erkennt man dieſe Gnade Gottes? An der häufigen 
Gelegenheit, welche dem heiligen Stuhle gegeben 
wird, neue Heilige zu canonifiren! Der Ruhm 
dieſer Heiligen verbreitet ſich durch Europa und durch 
die ganze Welt. Es iſt kein Königreich, keine Provinz, 
die nicht ihren Heiligen hat... Die Kirche ſteht nicht ſtill, 
ſie geht auf dem Weg der Tugend vorwärts! Die 
Kirche, die von denen, welche ſie nicht kennen, ver⸗ 
achtet wird, hebt ihre Augen gen Himmel und ſagt. 
Vergieb ihnen, denn ſie wiſſen nicht was ſie thun! 
O, daß man es überall hörte: Der Chef der Kirche 
beugt ſein Haupt nicht vor den Eingebungen der 
Welt und des Teufels! Er wird ſein Haupt nicht 
beugen und ſollte er es ſelbſt unter dem Henkerbeile 
laſſen!“ Die letzten Worte des Papſtes riefen unter 
der ganzen Verſammlung begreiflicherweiſe eine ge⸗ 
waltige Bewegung hervor, und auch außerhalb des 
Vaticans werden fie fiherlih zur Förderung der 
clericalen Agitation nach Möglichkeit ausgenutzt 
werden. Schl. Z. 

— Nachrichten aus Neapel verſichern, daß die 
Kaiſerin Eugenie auf einige Zeit dort ihren Auf⸗ 
enthalt zu nehmen beabſichtige. Der Sindaco wäre 
bereits aus Chiſelhurſt davon in Kenntniß geſetzt. 

Norwegen. 
Chriſtiania, 17. Febr. Nach langen Debatten 


- 


in ſapaneſiſcher Sprache wurden begründet und ein 
„Club“ iſt ebenfalls ſchon eröffnet. 


Abgeordnetenhaus. 
45. Sitzung am 18, Februar. 

Wahl der beiden Mitglieder der Unterſuchungs⸗ 
Commiſſion. Von den 301 giltigen Stimmen erhält 
Abg. Lasker 196 (v. Wedell⸗Vehlingsdorff 51, 
v. Mallinckrodt 49, der Reſt zerſplittert ſich). 

Bei der zweiten Wahl erhalten von 311 St. 
der Abg. v. Köller 120, Virchow 80, v. Mallinckrodt 
60, v. Wedell⸗Vehlingsdorff 49, Elsner v. Gronow 
2 St. Da von keinem der Gewählten die abſolute 
Majorität (156) erreicht iſt, fo muß zur engeren 
Wahl geſchritten werden. Das Reſultat iſt folgendes: 
Es erhalten v. Mallinckrodt 105, v. Köller 104, 
Virchow 89, v. Wedell 1 Stimme. Es muß alſo noch 
einmal gewählt werden und zwar participiren an der 
nunmehrigen engeren Wahl nur v. Mallinckrodt und 
v. Köller. Bei dieſem letzten Wahlgange werden 
298 Stimmzettel abgegeben, darunter 15 unbeſchriebene 
oder ae davon erhalten v. Köller 175 und 
v. Mallinckrodt 108 Stimmen. 

Etat des Staatsminiſteriums. Zu Tit. I. 
der Ausgaben: Der Präſident des Staatsmi⸗ 
niſteriums, bemerkt der Referent: Die Frage, 
aus welchen Perſonen das Staatsminiſterium gegen⸗ 
wärtig beſtehe, hat eine große practiſche Wichtigkeit, 
weil auf Grund verfaſſungsmäßiger Beſtimmungen 
das Staatsminiſterium als Körperſchaft häufig wich⸗ 
tige Functionen auszuüben berufen ſei. Die Regie⸗ 
rung konnte in der Commiſſion keine beſtimmte Ant⸗ 
wort ertheilen. — Graf Roon: Es giebt 8 Reſſort⸗ 
chefs und einen Miniſterpräſidenten, welche die vom 
Vorredner beregten Functionen auszuüben haben. 
Mitglieder des Minifteriums find alſo 9 Perſonen. 
Wenn außerdem noch zwei Perſonen exiſtiren, welche 
den Titel „Staats miniſter“ führen und auch das 
Recht haben, den Sitzungen des Staats miniſteriums 
beiwohnen, der Chef der Admiralität und der Staats⸗ 
miniſter Delbrück, der Präſident des Reichskanzler ⸗ 
amts, fo find fie doch nicht Mitglieder des Staats⸗ 
miniſteriums. — Den Tit. XV.: 31,000 . als 
Dispoſitionsfonds für allgemeine poli⸗ 


Die Poſition wird jedoch, wie Probe und Gegen⸗ 
probe ergiebt, bewilligt. (Dagegen die Fortſchritts⸗ 
partei, das Centrum und die 
auf den (inzwiſchen zurückgezogenen) Antrag v. Benda's 
wegen des Baues eines landwirthſchaftlichen 


hat das Storthing mit 66 gegen 42 Stimmen Muſe ums theilt Miniſter Graf v. Königs⸗ 


Ale Bmede beantragt, woe Fre zu reichen | 


olen.) — Mit Bezug] hab 


* So eben iſt das n der Acceſſio⸗ 
nen der Danzig er Stadtbibliothek im Jahre 
18720 3 a 

n der geſtrigen Sitzung des Handlungs⸗ 
gehilfen⸗ Vereins hielt Hr. Lehrer Fer 42 
Vortrag über „Nützliche Thiere“. Aufgenommen wur⸗ 
den 8 neue Mitglieder, angemeldet 3. 

* [Polizeiliches.] In der verfloſſenen Nacht 
wurde ein auf den Seigen belegener Speicher gemwalts 
ſamerweiſe erbrochen und daraus eine große Quantität 
dortſelbſt lagerader Producte entwendet; ferner wurden 
einem Beamten aus ſeiner Wohnung eine Menge Klei⸗ 
dungsſtücke und einer Frau in der Allee vor dem 
Olivaerthore vom Wagen eine Reiſetaſche mit Wäſche 
und Kleidungsſtücken geſtohlen. 

Geſtern Abend brannte die Scheune und ein 
Theil des Wohnhauſes des Eigenthümers Carl Rer in 
in Ohra nieder. 

Wie ſich ein Mangel an Gerichts⸗Aſſeſſoren 
und Inten danturmitgliedern ſeit einiger Zeit bemerklich 
gemacht hat, ſo iſt auch ein angel an eraminirten 
Baumeiſtern hervorgetreten. Um dem dadurch eins 
getretenen Uebelſtande abzuhelfen, ſoll dem e 
der „Spen Ztg.“ nach, die Ausführung von Militär⸗ 
bauten inactiven Ingenieur⸗Offizieren übertragen 
werden und ſind die hiernach erforderlichen Schritte 
bereits eingeleitet. 

* Für die ee eee 
ein recht ergiebiges Feld, ſich Anſtellungen zu verſchaf⸗ 
fen, in Elſaß⸗Lothringen eröffnet und fordern 
namentlich die Eiſenbahnverwaltungen die Militäran⸗ 
wärter dringend und unter den günſtigſten Bedingun⸗ 
gen auf, ſich dort zu melden. 

* Das Kriegs⸗Miniſterium hat auf den Antrag des 
General⸗Commandos des erſten Armeecorps und nach 
Vereinbarung mit der katlerlihen Reichs⸗Admirallit 
die Ermächtigung ertheilt, alle Dienſtpflichtigen der fees 
männiſchen Bevölkerung, welche ſich bei dem Marine⸗ 
Erſatzgeſchäft nicht geſtellt haben, ſofort und zwar am 
1. jeden Monats“, nachdem durch außerterminliche Mus 
ſterung ihre Dienſtbrauchbar keit feſtgeſtellt, den Marines 
theilen zur Einſtellung zu überweiſen Auch können in 

leicher Weiſe dlejenigen Dienſtpflichtigen gleichfalls au⸗ 
ßerterminlic gemuſtert und ſofort eingeſtellt werden, 
deren Ausſtand abgelaufen und deren Geſtellung zum 
nächſten allgemeinen Aushebungs⸗Termine nicht mit Si⸗ 
cherheit zu erwarten iſt. Dieſe Beſtimmung gebt aus 
nächſt auch die Bereiche des 2. (pommeriſch'weſtpreußl⸗ 
chen), 9. (ſchleswig⸗bolſteiniſchen) und 10. (Hannovers 
chen) Armeecorps an, innerhalb welcher die betreffenden 
Marinepflichtigen die darauf gerichteten Meldungen und 
Anträge bei ihrer Kreis⸗Erſatz⸗Commiſſion einzureichen 


5 (Trajeet über die Weichſel.) [Nach der 
auf dem Bahnhof der Kgl. Oſtbahn aus gehängten 


a 


Tafel.] Terespol⸗Culm: per Kahn nur bei Tage, 


| Warlubien-Grandeng: zu Fuß über die Eie⸗ 
decke bei Tag und Nacht; Czerwinsk⸗Marien⸗ 
. zu Fuß über die Eisdecke bei Tag und 
Nacht. 


Netroleunlocd I 100 ab Neufabrwaſſer 7 & bez. —-52 8. feiner bis 55.8. dt. Februar 53: Fu Id 
uf Ra k. „ U E b 


„und böenurfe. London 3 Mon. 3. loco 38—44 jahr Br. — 
6. 211 85 3 1405 d., do. 2 Monat] Erbſen ſtill, Per 200084. loco 2 7 . Frühlahr 
392 


Nane Pwpatbank⸗Actien 115 Gd. 31 meitpreuß-| der 2000 2, N 985 A N 2» 


Pfandbriefe itterſchaftliche 808 Gd., 4% do. do. 99 A Br — u fill, r 200 8. loco 1 

Are u, Dehbahn 917, 50 185,80, Gb. 4 b do. 100% Br, 904 gem. 5% do. bo: 105] Febr. und Jr Min Sid A dep und OD, Ari 
ger A amburg 54.00 Br. 5% Pmmerſche Hypotheten⸗Pfandbriefe 100 Br.] Mai 22 % Br. und Gd., Septbr. ober 225 Gd. 
Böhm, 240,50,16% Ameritner 981 Br. & Br. — Spiritus elwas feſter, 7 100 Liter » 

05, diſch“ Das Boſteber⸗Amt der Kaufmannschaft. |100% loco obne Faß 17 bes, Febr. 172, Ed 


ihn 191,00, 1864er Looſe 148,00, Untonbant 248,50, Frühſahr 18 & bez., Maſ⸗Juni 181 , Gd., Juni⸗Juli 
— kafria 305,50, Aa aden! 5 — Nichtantliche Courſe am 19, Februar. 181 % Gd., Jull⸗Auguſt 181 * Gd. — Angemeldet: 
8,705, Ducaten 5, 17, Sülbercoupons Gebanic 95 Br. Bankverein 93 bez., er März 100 Faß Petroleum. — Regulirungs-Preis für Künbis 
‚108, 938 bez. ſchmenhen 83 Br. Martenburner Ziegele] gungen; Weizen 81 &., Roggen 931 ., Rüböl 218 
98 Bi, Ebniſche Fabri 100 Br. Brauerel 95% bez 92. Ppirtas 1 . Bıroleum etwas matter, Loco 

5% Türken 523. Lombarden 117 bez. Franzoſen 64 % bez. und Br., Regulirungspreis 67 ., Anmel⸗ 
2024 Br. dungen 68/4 % bez, Februar 654 bez. und Br.. 
Danzig, 19. Februar Febr. März 6 &. Br., Sept⸗Octbr. 64 bez., Br. u. 

Fecetrebe Börſe Weiter: naßkolt. Wind: W. Gd. — Hering, Schott. Fullbrand 13 MA tr. bez. — 
Weizen loco bleibt in flauer Stimmung und das Ge | Aetien. (Aichtamtſich) Makſerbank 100% bez. Preuß. 
(häft darinwar auch heute lustlos. In verſchiedener] National, Verf. 130 bez, Union 119 N Nordd. * 
Qualität id 130 Tonnen, fo aut es grade geben wollte, und Fluß. Vers. 103% bez. Deutſche Allgem. 101 bez. 
verkauft woden. Bezahlt iſt für Sommer: 12024. 69] Vulcan 2083 Br., + Gd. N 
, 125/266. 76 &, 133/344 80 , bunt 1167. 65 Berlin, 18. Febr. Wehen loco 7 1000 Kilegr. 
1 hochbut und glaſig 12/66, 127. 83, 83 M,| 72-89 & nach Onalität gefordert, 9er Februar — 
129 i 


Silber 592. Türkis 
Türken be 1869 651. 6% Ver. Staaten Yır 1882 913. 
Wechſelnotirungen: Berlin 6, 25. Hamburg 3 Monat 
20, 50. Frankfurt a. M. 119%. „17. Paris 
25,80. Petersburg 312. Platzdiscont 33. — Steigend. 


84 4, 13084. 855 , weiß 12577 837 % % bz, „ Aprü⸗Mal 838 84 K. bi, Yr Mais 

Liverpool, 18. Februar. 9000 aum⸗ 3 bezalt. ee re 12624. bunt Februar 824 82. 824 % bz., Me Zuni-Juli 811—1 > bz. Year 5 u 
wolle. Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. — Stetig. LMai 83 R bez., 834 „ Br., Sept.⸗Oct.] Auguſt 80 1 & bz., de September October TR bz. 
Tagesimport 25, Ballen, davon 13,000 Ballen — Akon loco Jr 1000 Kilogramm 55—59 * Rus 
amerikaniſche, 3000 oſtindiſche. Qualität gefordert, 7 Februar 554-3 , dr Früh ⸗ 

Paris, 18. Februar. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 52 K jahr 54455 t bi, d Mai-Juni 544-4 1 
Ballnche IC Sente 66,38. eech Tabate n Zee 
Italieniſche 5 ente „ 95. 2 niſche alas | 52 N bz., ember⸗ Octo ei 
Actien 862, 50. Franzoſen (geftempelt) 766,25. Frans 517 * 2 . 1000 Kilogramm 4862 & nach Qualitat 


J —. Norbweſtbahn —. gefordert. — Hafer loco Ye 1000 Kilogramm 39.—49 K. 

3 bein- Mete 00 baba ) nach Qualität gefordert. — Erbſen loco %r 1000 Kilos 

ſchollern 1809.54, 60. Türten de Mal- Jun 40 % Bi. — Kleeſaat grau Kohmwanre 47 54 . nad Oualität, Sutter 
Feſt. Ag Ye 100 Kilo] waare 42—45 & nuch Qualität. — Weizenmehl Me 10⁰ 

geld des u. O. 10410 5. c N. 100.000 

il 94, 00, Yar | 231 Ir. mit Fortlagerung gegen 4 ngeld loco u. — .— Noggenm - . 

7 ed 70,00, 18 2. Kir — 5 Anſen u Leckage Ye Monat. gramm Brutto unverſt. inc 0 0 83-8 Fi, 

nt 70, 50. — Spi“ Alles 5. 100 Kilo, — Spfritus loco zu 171 . Ar u. 1 78-75 , Me Bebruar . 2 bz. 

verkauft. d Februar⸗März do. der Maͤrz⸗April 7 28 S Di, 

Nr April⸗Mat 7 & 2820 Hr bz. Ye Mai⸗Juni do., 


big, 18. Februar. (N. G. Anz.) Bezahlt iſt 
1000 Ag eum; Weizen, bochbunt, 13077 83} 2. 
bellbunt 17444. 80 &, bunt 121, 1308, 744 %, 80% 
A, roth ewas bezogen 12644. 703 K, roth blauſpitzig 
Sober Pram. 12923, 703 * — Roggen 12274, 50 % . Gerſte, 
m 81. große, gell 11624. 454 % Heine feine weiß 10143. 42 
h, Heine bell 10683, 423 „ — Hafer nach Qualität 
38— 384 — Bohnen, gute Waare 424 — Klee⸗ 
ſaat, weiß 10—17 &, rotb 10—16 %, grün 12—19 
R der 100 Boldt. — Thymotheum 7 bis 9 R Yr 
100 % — Spiritus bei Partie 171 * Yr 10,000 
Liter %. 
Königsberg, 18. Febr. (v. Portattus u. Crotde.) 18 


u 77 in Fer 
Februar 22 Rg bz., 7e Februar März do., Jer März⸗ 
April 22 , e April:Mai Feten ab, Ze 
Matjunt IH & b., Ye September » October 
22235 Hs bz. — Leinöl loco 100 Atlogramm ohne 
Faß 254 % — Petroleum taff. loco Ar 100 Kilogramm 
mit Faß 134.9, Ye Februar 151 , dir Februar⸗ 
März 12% , Yr April⸗Mai 1% , September⸗ 


en, 948.5 Getreid ! 
„ 18. Februar. etreibemarti. 
Schluß bericht) Weizen ruhig. Roggen ſtetig, ſranzeſt. 
ſcher 18%. Hafer feſt. Gerſte behauptet, Taganrog 188. 
bericht.) Raffinirtes 


dz. der April. 
— Petroleummarkt. (Schlus Wei „ Io ter 126/276% 14 & b., dur Maf-Juni 18 & 15—16 Gr bi., Pr 
461 be, 0 De. J. Jebel 48 | ber 165 F. 18 2 be 105 e bg. unte 88 103 ung Ja 18 824 Fr b., Ye Jul 
1 * März 45 Br., e September] Ar Br., zother 6100 . Br. — Roggen Pte 40119 & bi. 
471 Br. — | Kilo loco namentlich in abfallender Waare vernach⸗ 


46 bez., 464 
Steigend. 
New⸗ 


Zuckerbericht. 
Magdeburg, 15. Febr. (Fink u. Hübener.) Die 
heutigen Notirungen ſtellen für: 91% erſte Producte 97 
beſ. 10 , 92% do. do. 10 — 10 %, 93% do. 


läſſigt, Tamine vereinzelt beachtet, loco 11974. 56 Ä 
11 5 . 2 . 57 5 120/2122. 57 4 12 


13—134 &, Nachproducte 10 


Bermiſchtes. Holdagios 14, miebrigfte 143. 60 * — Von raffinirten Zuckern wurden ca. 60,000 Brode 


Aus Gibraltar kommt eine wunderbare Er: Berlin, 19. Februar. Angekommen 4 Uhr 10 Min 
zahlung: Die —.— — . „Mary Ces. Yin u 900 900 - 8 
e“ wurde am 13. Decbr. von ber „Dei Gratia“ auf 83 ¼½ [ 833½ Pr. Staatsſchldl. 8 1 Abfo 164 K. ffeine do. do. und feine do. do. 164-164 , 
eee r e e e tom fl i E 8. n . . . n0b 
n und 1 ringſte Beſchädigun 1 2 5 4% il, Termine un verändert iel, loco „do. do. 147 181 . gemah W i 
bemerkt. La und 555% 8552 er. Gb. 1167/8 1165/6 bes., bi } chwarz 28% Mr bez., r 14 3%, do. IIa. bo. do. 134135 , Farin do. do. 
und Koſtbar 5 5, | 35,81, 2017/8 202 jahr 304 5 114-124 9 — NRuntelrüben-Syrup 41-42 Zu der 
383 — 3 543 55 Gd. e. excluſive Tonnen. 
n in N 1218/94 128,4 n 6065 . B Bohn Viehmarkt. 
eee, Wi Seed zum Bee angerieben: . CH 
\ an : 
April 18 1 San Rinder, 5645 Schweine, 7301 Schafe und 1268 Kälber. 
ergab, daß eine Frau und ein Kind am Bord geweien | Juli⸗Auguſt 19 19 Ruf. Lanknaten, 92 Die verſtärkte Zutriſſt gab dem Markte eine träge und 
seln mußten, und ge — N Cake r. 46% con. 10% 1042/g 3 — ieppeadg Entwicklung. di 2 ii nur 
92 L — * 5 8 5 ae venen Fondsbörſe Schluß feſt. ſchwierig die vorwöchentlichen Preiſe. Die Exportkäufer 
iffes war ein Herr B. G. riggs, ber in Gibraltar 


Danıl erben ſich 5 Ai vun rn „it de 

Schiff anziger Bör ocalconfum auf ein Minimum. rtere Beſtande 

1 an aach die wende ang Für das But Weinen dasz. n He 4 — Nich gente 8. 1956, . Sorte 14-18 . um 
Vermuthung wird aufgeſtellt, daß die Schiffsmann⸗ nne von 200082, unverändert, ER 

cal gegen ben Canes ſich empört, ihn getötet und — 197-1364 9 80.90 Br. 


rmeſſern war 
| Spur von 5 — Eine nähere Unterſuchung — 1 
| 


‚Sorte 12—13 Ag — In gleicher Weile verlief das 
BE 123-1304 „ 8486 „ Verkaufsgeſchäft für Schweine. Beſte fette Kernwaare 


davon gemacht hee. öhellbunt ; 50 wurde böchſtens mit 19 ur 100 . Fleiſchgewicht 

men - der D 3 i — 2 IS 1 I = 22 x = =. BE Sa e d ſich er 64 del — 25 

3 2 anziger Zeitung. . I-18 ku 5 piritue tigkeit. were Thiere wurden Per 45 7. Fleiſchgew 
Börſen Depeschen 8 = 9 5 m f 995 RER 0 7 1 Litres } 5 — ie — 8 — Kälber blieben matt und erzielten 

tac 363 7 oſe . wu — — — — = 

beter 95 3 — 1 — —— 2044 Faß 18} & Br., 184 „187 Schifsligen. 
Siber 674, Bankactien 1074, Hahnſche Effectenbank 8 5 F Neufabrteaſſer, 19. Februar. Wind: NNW. 
135, Ungariſche Anleihe beliebt 79. Feſt. * . Ankommend: 1 Sloop. 


„18. Februar. Wetresd“ narkt Weizen Roggen ioc s Thorn, 18. Febr. — Waſſerſtand: 4 Fuß 6 
und Oiwagen loco 8 und auf Termine ſtill. — 1147 49 , 1214 52 R gb "in: W. Weller: the Be 
Bauen 7 eber 136 1000 Kilo 250 Pr. Begulirungspreis 12084, lieferbar 50 &, tuländi⸗ 187 * 


icer 514 . ___Meteorologifce Beobodtuugen, ___ 
auf A e 12086 aon t 51 & Br, I er eteorologiſche Beobachtungen 


4 
2 . 5 —63 K, = Barometer Thermo me tre 
1 12663 Br. 7 Maf. Juni 52 & Br feſter, ur 200088, loco gelber gering 2 11 N BF 
nat 1000 Kilo 158 Br., 157 Gd. ebruar⸗ Gerte loco 7 Tonne von 200063 große 10563. beſſerer 64-75 5, feiner 76—82 & der Fehrugt e wee, ien ee und Wetter. 
te Abl Mal 187 Er. 45} M 5 82 M 1a Wenn | See Seen 
* 


[=] 
Din k 5 a nom., Früh 824, 3 & bez, Mai⸗Juni 82 Me Sl | ___ 
156 Be zu i 15 156 Gd. — 1 en % 215 . — n 8 De, gun W und 1 10 | 341,60 | + 
— Bee tet, ai 1 5 r., r Mai⸗Jun 9 — N 798 
a Mark Banco. Ye Sueben bee 09 Fi 72: Kllesfaat loco weiß Pr 200% weiße 24—30 & bez — % 12 341,89 1 


und Gd. 


Berliner # ondsbörle vom 18. Februar 1873. + Sinſen vom Staate garautirt. 
old. td. 
end! Abin- ind. dr 91 ( Verlin-Aubalt 4 207 1925 Rechte Oderuferb u sue Prieritäts- l. Disconton.14 122ʃ 05 Wenend-G.Antz. 5 189 ge 
Dentiäe 5 n —— 30 rd ae 4 15 Berlin-Görlit 4 11164) 0 do. u. 125 Obligationen, Brest. Wechslerbr. 4 125 12 [Baltiſcher Lloyd 5 76 10 
144 10% eee eee t | 52 d. nor masse 5 fi de. Sten 5 1106 Reiniige | denen dam 5 |1008 drs f a 00 110 | — | Eibinn-@nensg. 8 | 08] 8. 
Consoliotrt An. 1 Oldenburg. Lee 3 | 39% eng Berlin⸗Oamburg 4 Rhein-Rape 4 46 Taaſchan-Obetbs. 5 864 Dang. Bantuer. 4 83 — | Rönigäng.Wultan 5 87 10 
Kreiwillige Anl. 2 . do. Bod. Cred. Pfd. 5 9 Berlin. Nordbahn 5 + Stargard Bojen | +tronpr.Rud.®. 5 874 | Danziger Privatb. 4 1115 7 | | 
l ee 4 — vod Ard Ob- vb. 5 | 108 8 — 5 a Berl Pd. Maar. 4 Thüringer Al RR = Darmſt. Bant 4 183 15 N 
— | 5 ; N r — Fr. . 5 18 
tag g- Schuldſch. E. 1.90% Cent dr Ufdd. 41 = ax 2 8. 4 1108 e 1 KUNG Jugerdutg 46 886. Lomb. 8 554 3 1054 12 Wechſel⸗Cours v. 18. Febr. 
Ur. Br Un. -A. 1855 126 do. do. 8 103 wg 3 - 77 zu. g. 4 Amſterd.-Motterd. 4 + do. 5% Oblig. 5 873. Deutiche Untonbt. 4 111 1 Amſterdam tog 4 1 
5 8 1061 er, . 5 101 de. Sant.. 4 8 do. Al. n. 5 5 Salkisc Eſſend. 3 3 tocher Rordweld. 5 19255 | Diec.-Gommand. 4 279 do. Non 4 130 
Steen er , 8 dann, Dehn ob. 4 95 dat der vier 2 88 een dee, 5 toben end. 5 do. do u. Eibetbal 5 det en-. Sunn 4 Daundurg .. .. Aud. 44 — 
. — Teils, Prüm ul. 5 12 du. d. u. 4. Grit 6 5 do. St.- Ur. 6 6 ref-Gralewo 5 5. Tungar-Nordonb. 5 | 77 | Sater-Handelsgeſ. 4 do. . . Nena — 
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eute früh 7 Uhr wurde meine liebe Frau 
Martha, geb. Sanio, von einem ge 
ſunden Töckterchen glücklich entbunden. 
Danzig, 19. Februar 1873. 
5 Robert Witt. 
Die Verlobung unſerer jüngſten Tochter 
Adelheide mit Herrn Th. Dabls 
mann aus Nichorsz zeigen wir bier 


mit an. a 
Groß Pallubin, 16. Februar 1873. 
Ne muß nebſt Frau. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Ad. Remuß, 
Th. Dahlmann. 


Or. Pallu bin und Nicho rs z. 


Hente Nachmittag 3 Uhr 
verſtarb mein lieber Sohn, 
Bruder und Schwager der 


Kaufm. Herrmann Mertens 
auf einer Geſchäftsreiſe in 
Allenſtein an der Bruſtfellent ; 
zündung, im Alter v. 38 Jahren. 
Dieſe traurige Anzeige allen 
Bekannten und Verwandten. 
Danzig, 18. Februar 1873. 


Mertens, 
W. Ulrich, geb. Mertens. 
A. Ulrich. 


Alter von 3 M 
Pr. Holland, den 18 Februar 1873. 
Guſtav Saro und Frau. 


onaten. 


Mutter, die verwittw. Frau Kreisgerichts cath v. 


Hippel, Marianne, geb. Wohlgebohren, 5 


an den Folgen eines Schlagfluſſes. 
Juz 18 ee 18953. 
Carl von Hippel, Kreisrichter, 
zugleich Namens ſeiner übrigen 
Geſchwiſter. 


Bekanntmachung. 

Das Verzeſchniß der Acceſſionen der 
Danziger Stadtbibliothek vom Jahre 1872 
kann auf unſerm I. Bureau und in der 
Stadtbibliothek unentgeltlich entgegen genom⸗ 
men werden. 

Danzig, den 15. Februar 1873. 

Das Euratorium der Stadt: 
Bibliothek. 


Auction mit Eiſen. 


Freitag, den 21. Februar 1873, 
Vormittags 10 uhr, werden die Unter⸗ 
eichneten im Königl. Seepadhofe gegen baare 

* verſteigern: 

35 Bunde Eiſenblech, 

34 Platten, 

34 Stangen Band⸗, Rund⸗ u. Flach⸗Eiſen, 

97 Stangen Winkeleiſen, 

9 Bunde Eiſen. 


Mellien, Ehrlich. 


Herings Auction. 
Donnerſtag, den 20. Februar 1873, 
Vormittags 10 uhr, Auction im He⸗ 
Aue G2 der Herren Nobert 
Kuoch & Co. im Unterraum des Veſta⸗ 
und Phönix⸗Speichers an der grünen 
Brücke belegen, gegen baare Bezah⸗ 
lung über eine größere Partie 
Norwegiſche, Nordländer und 
Scholtiſche Heringe. 
Adolph Gerlach, 
Mäkler. 


Auction zu Güttland. 


Montag, den 24. Februar 1873, 
Vormittags 10 Uhr, 
werde ich vor der Hakenbude des Herrn 
Eggert zu Güttland wegen Wirthſchafts 
Veränderung folgende Gegenftände an den 
Meiſtbietenden verkaufen: 
2 elegante Wagenpferde, 1 elegantes 
Reit⸗ und Wagenpferd, 24 Arbeits⸗ 
pferde, 2 Bullen, 12 Kühe, theils 
ochtragend, theils friſchmilchend, 
Schweine, 1 Newfoundländer Hund, 
echte Rage, 1 Verdeckwagen, 1 Jagd⸗ 
wagen, 1 ſtarken Arbeſtswagen, 1 
zweirädrigen Wagen auf Federn, 
Koſtenwagen, 1 Jagdſchl'tten, 1 Patent⸗ 
1 Untergrundpflug, 1 Wind⸗ 
harfe, 1 Stehharfe, 1 Pianoforte 
(Flügel), 1 Pianoforte (Tafelformat), 
1 Drehbutterfaß, diverſes Dune 
und andere verſchiedene Wirthſchafts⸗ 
geräthe. 
e Gegenſtände können zum Mit⸗ 
. 
den 


eingebracht werden und werde ich 
ahlungstermin den mir bekannten 
Käufern bei der Auction anzeigen. 
. Richard Arndt, 
Junkergaſſe 5, 
amtlich vereidigter Auctionator für den Land⸗ 
kreis Danzig, 
Nachfolger von Joh. Jac. Wagner. 
NB. Wagen zur Beförderung nach Gütt⸗ 
land —— 5 ee auf dem Bahn⸗ 
eit. 
A Richard Arndt. 
inem geehrten Publikum 
zeige ich ergebenſt an, daß 
ich das Geſchäft meines ver⸗ 
ſtorbenen Mannes, des Zimmer⸗ 
meiſters C. E. Scheerbart, 
unter Leitung Jahre laug be⸗ 
währter Kräfte weiter fort⸗ 
führe. 
Danzig, den 19. Febr. 1873. 


Emilie Scheerbart, 


d geb. Möller. 
Maskenkoſtüms für 
Herren. 


nos, Mönchstutten, Geſichtsmasken für 
en und Damen empfiehlt 
9. Volkmann, Mahkauſchegaſſe 2. 


—— 


Hi 3 Uhr Morgens enirib uns der gm 
Tod unſern lieben kleinen Arthur im i 
Ser Nachmittag 2 Uhr enſſchlief zu 

einem beſſern Leben meine liebe treue 


5 Phpolheken⸗Pfadbriefſe 
National-Hypotheken⸗Credi-Geſellſchaft 


4 zu Stettin 


durch die entsprechenden Hypothelenforderunen der Geſellſchaft, 
durch den Amortiſations⸗Fonds, 

durch den Reſerve⸗Fonds, 

. durch das Grund⸗Capital, 

durch das ſonſtige geſammte K der zeſellſchaft, 
f. durch die Solidarhaft ſämmtlicher Genoſſendafter 

für Capital und Zinſen unzweifelhafte Sicherhit und empfeblen wir 
dieſelben als vortheilhafteſte Capitalsaulage. Die fälligen Coupons 
löſen wir koſtenfrei ein. 


Meyer & Gelhorn, Dinzig, 


Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmrft_No. 40. 
— 3233 3333 — 


| Strophüte zur Wäfche 


befördert 


Maria Wetzel. 


DEE Menue Facons liegen zur Anficht. 


7 


gewähren: 


7 


7 


n 


een» 


— —— — 


Schwarze Seidenzeuge, 
Kleider-Stofle, Long-Chäales, 
Umschlagetücher, Tuche, 

Buckskins 


empfehlen äusserst billig 


Leinen, Bettbezüge, Flanelle, 
Möbelstoffe, Gardinen, Teppiche 


empfehlen äusserst billig 


$. Hirschwald & Co. Langgaſſe 79. 


Zur Frühjahrs-Bestellung 


empfehle 
Colemau's Kultivatoren, au, 7, 
fi, Drillmaschinen, 5 


Pferdehaken, Guano- 
Streumaschinen und 
Schollenbrecher, 


ferner 


Locomobilien, Dreschmaschinen, Torfpressen 


aus der Fabrik von 


Richard Garrett & Sons in England. 


er General-Agent 


A.P. Muscate, 


Danzig und Dirschau. 


Kai er⸗Waffeln I Friſche, vorzüglich gute Leinku⸗ 
in ausrollen: u. Waffe Hoblhippen, chen find billigſt ab Bahnhof Schlo⸗ 


Karlsbader Oblaten, feinſtes Wiener Fabrikat, hi 
ſowie alle Sorten Torten, Thee⸗ und Kaffee⸗ bitten zu haben bei E Koy 
auf Mühle-Wormbitt. 


Kuchen, außerdem altdeutſche Napfkuchen, 
Oberſchleſ. Steinkohlen 


Succade⸗Fladen von feinſtem Geſchmack und 
vorzüglichen Kaffee und Chocolade empfiehlt 
die Conditorei v. Th. Becker, Wollweberg. 21. 

offerirt franco aller Bahnſtationen . — 

romberg und Königsberg in age n⸗ 

ladungen vn; je 2 Laſt 

F. W. Lehmann, 

Danzig. 


Beſtellungen jeder Art werden aufs Beſte 
und Pünktlichſte ausgeführt. — 


Geraͤucherten Schweine⸗ 


Schinken 
erhielt vom Lande pro Pfd. 8 r zum Ver⸗ 


. F. Sontowski, 9551 Mauerſteine 


pr Segelschiff „Johanna und Lina“, 
Capitain Niemann, von Malaga unter- 
wegs, erwarte einen Posten 


prima Baumöl, 


iehfgebe davon billigst ab. 


Cari Treitschke, 


Comtoir: 
Fleischergasse 74. 23 


1 aut erbaltene 


nadelbüchſe, J reich 
mit Gold ausge⸗ 
legte Büchſe, 1 Lefaucheux Doppelflinte 1 
dito Revolver find mir zum billigen Verkauf 
übergeben worden x 
C. Doering, 


Waffen⸗ und Stempelfabrik, 
Glockenthor 11. 


Ausſchußporzellan 
in großer Auswahl empfiehlt bahn 
Wilb. Saniv, Holzmarkt. 


Mein Krug⸗Grundſtück 
in Schönwalde No. 3 bei Köln Weſtpr., 
werde ich den 24. Februar 1873, 10 Uhr 
Vormittags, meiſtbietend im Ganzen oder 
eiheilt verlaufen. Daſſelbe enthält 42 Mr. 

agdb. Acker nebſt Wieſen ſowie einen Obſt⸗ 
garten. 8 


Fanz Ruttkowski. 


prima Qualität efferirt zur erſten 
Frühjahrs- wie ſpäteren Lieferung 


Richard Meyer, 


Comtoir: Milchkannengaſſe No. 34. 


Einen leichten Halbberdeck, 


bequem und gut erhalten, 1 auch 2 ſpännig, 
verkauft billig Schlichting, 
Neufahrwaſſer, Bergſtr. 13. 


enthaltend ta. 35 Tonnen, etwa 
25 Centner Gewicht, ca. 8 / Fuß 
lang, 3½ Fuß tief, 4% Fuß breit, 


fehlerfrei, iſt zu verkaufen. Zu 
beſehen nur Vormittags v. 10 bis 
12 Uhr, da zu anderer Zeit der 
Standort nicht offen iſt. Näheres 


in der Epped. d. Jig. 


Zubehör, 
200 zum 1. April 
Näheres im Comtoir von 


Rudoiph Lickfett, 


Buürgſtraße 7. 


er. zu vermiethen. 


7 


8. Hirschwald & Co. Lauggaſſe 79. b N 


1 geſucht 


Eine kupferne Brau⸗ Pfanne, ww 


von länglich viereckiger Form und 


(37551 3 am 
An brauſenden Waſſer 4 b. iſt die zweite otel 

Etage, beſtehend aus 4 Stuben nebſt 
für die jährliche Miethe von 


80 fette Hammel ſtehen 


3. Verkauf auf Wollen⸗ 
thal bei Stu. 
2 elegante Reitpferde, 


5 jährig, geſund und fertig geritten, ſtehen 
hier zum Verkauf. a 
M. Weinschenck, 
3 Zoll groß, der ſich be⸗ 
ſonders als Einſpänner 
Hotel (Heumarkt) zum Verkauf. 
5 elegante Wagenpferde: 
3 und 33 Zoll groß, 7 und 8 Jahre alt, 
1 Schimmel⸗Hengſt, 9 Zoll groß, tüchtiger 


Lulkau bei Thorn. 
3 Ein Fuchshengſt, 5 Fuß 
eignet ſtebt Donnerſtag 
und Freitag in Reddigs 
2 Schimmel- Wallache, 2 und 23 Zoll groß, 
und 7 Jahre alt, 2 Schimmel⸗Stuten, 


* 


JEinſpänner, ſtehen zum Berkauf bei 


F. Büttner 

Im Deutſchen Haufe zu Marienburg. 

in gut erhaltener Flügel oder ein ſolches 

Piauino wird zu kaufen geſucht. Adr. 

mit Angabe des Preiſes werden unter 4019 

in der Exped. d Ztg. erbeten. 

Fir unſer am I. Mai cr. zu eröff en de⸗ 
Flaſchenbiergeſchäft in der Stadt ſuchen 


wir einen erfahrenen und gewandten 


Kellermeiſter. 


Reflectanten wollen ſich in den Vormit⸗ 


tagsſtunden von 10—12 Ubr,. auf unſerm 


Bureau, Langgaſſe No 54, melden. 
Danziger Aetien⸗ Bierbrauerei. 


Ein Lagerdſener 


wird für den Speicher eines Waarengeſchäfts 
geſucht. Adreſſen unter 3999 in der Exped. 
dieſer Zeitung niederzulegen. 


ür dos Comtoir einer hieſigen Actienge⸗ 
ſellſchaft wird ein gewandter 


Buchhalter und Corre⸗ 
ſpondent 


Offerten mit möglichſt genauen An ⸗ 
ge über die bisherige Thätigkeit unter 
breſſe 4008 befördert die Exped. dieſer Zig 


Ein Materialift, mit guten Zeugniſſen 


verſehen, der polniſchen und deutſchen 
Sprache mächtig, ſucht eine Stelle. Näheres 
ſchwarzes Meer 19. 


PP.. ——————— TRIND 
Ein tüchtiger Retoucheur und 
Copirer finden in meinem photogra⸗ 
phiſchen Atelier fofort oder vom 1. 
März cr. auernde Bände 
N. Fiſcher. 
.... ITTRTES EN TESSTCHLSEEITERETTESNEBRENAEN 


6 ine gebildete Dame von außerbalb wänfct 
eine Stelle als Repräſentantin des 
Ko auch ift dieſelbe im Stande 


Kindern den erſten Un 
Näheres Altſtädiſchen Graben 108, I &: 
Tur ein Werfichrrnms 

Agenturgeſchaft wiro 
Antritt ein mit den nöthigen © 


verſehener junger Mann unter günſtigen 
Bedingungen als Lehrling gelu t. Adr. 
sub Ch. 4023 in der Exped. d 


sub Cb. 4023 i E eier dung 
Ein praktiſch erfahrener und gebildeter Land⸗ 
wirth, 28. Jahre alt, dem gute Zeugniſſe 
und Empfehlungen zur Seite ſtehen, der in 
verſchiedenen Gegenden thätig geweſen, ſucht 
zum 1. April oder Johanni eine Stelle als 
verb. Adminiſtrator oder Oberinſpector auf 
einem ſelbſtſtändigen Gute. Gef. Offerten 
nimmt entgegen die Exp. d. Stg. unter 3997. 
in Knabe von 7 bis 13 Jah⸗ 

ren findet von Oſtern ab 

bei einer anſtändigen Familie 
ſehr gute Penſion. dreſſen 
unter No. 4025 in der Expe⸗ 
dition dieſer Ztg. erbeten. 
u einem Holzgeſchäft mit Dampſſchneide⸗ 
mühle wird ein Theilnehmer mit Holz: 
tenntniſſen und einem Kapital von 4⸗ bis 
5000 . geſucht. Näheres Reitbahn 14 von 


1 bis 2 Uhr Mittags. 


Ein erfahrener, mit der Buchfüb⸗ 
rung vertrauter, gut empfohlener, 
praktiſcher Hof⸗Inſpector findet ent⸗ 
ſprechende Stellung in Lewinno per 
Smazin bei Neuſtadt W.⸗Pr. 


Ein tüchtiges Mädchen, 
das das Kurzwaaren⸗Geſchäft gründlich ver: 
ſteht, wird zum 15. März cr. in Marienwerder 
bei > Gehalt geſucht Gef. Meldungen 
sub 3841 in der Exp. dieſer Zeitung erbeten. 
Ein Saſtler und Tapezirer wünſcht in 
oder außer dem Haufe, ebenſo auf Gütern 
beſchäftigt zu werden. Adr. unter 4026 w. 
in ber Grob. d. Ztg erbeten. 
Tine Hanblungsgehilfen können ſich 
melden Goldſchmlevegaſſe 31 b. C. Dau. 
Nandi Damen, die in Zurückgezogen⸗ 
beit ihre Niederkunft abwarten wollen, 
finden freundliche Aufnahme Sandgrube 48, 
1 Treppe hoch. Fi 


BEN an 1 


N Ein tüchtiger Commis fürs Leinen 

und Wäſchegeſchäft findet ſofort auch 

= fnäter gute Stellung durch 

H. Matthieſſen, Ketterhagerg. 1. 
Auswärtige wollen Abſchrift der 

Zeugniſſe u. Photographie einſenden. 


Hinſtändige junge Damen, welche im Stande 
ſind — — f 5 a 
Pußgeſchäft als Directrice 


außerhalb Danzigs vorzuſtehen, mögen ſich 


20. d. Mte., von 11 bis 

2 Uhr in de Thorn, beim Portier, 

melden. Näheres daſelbſt. 

(Sitige Peuſionaire finden noch freund» 
liche und liebevolle Aufnabme in einer 

anſt. Familie, auch ſteht ein Inſtrument zur 

Derfügung, Adr. werden unter 4024 in der 
ed, 


Exped. d. Zig. erbeten. — me 
Ein Comtoir It Hundegaſſe 41 zu vermieth. 


icht zu e heilen. 


0 Wg er. 
. 


Sonntag, 23. Febr. 


Montag, 


Medaction, Druck und B von 
\ N 


Damen. Kriſir-Salon 


gergaſſe 4. 
e 


od 
an 


Penſionat. 
Sa e e ee 
Penſtonalre billige und freundliche Aufnahme 
bei Frau Lieutenant 
Schroeder Ww., 
8 Boggenpfubl 341 . 
Ein photographiſches Atelier 


iſt billig zu vermiethen, auch die dazu erfor« 
derlichen Utenſilien zu verkaufen. Näheres 
bei C. Trauthan in Marienwerder. 


Taͤglich friſche Auſtern. 


Rathisweinkeller. 
Gewerbe⸗Verein. 


Donnerſtag, den 20. Februar cr., Abends 
6—7 Uhr Bibliothekſtunde. Dann anf ag 


K 
Jede Damenfriſur ſw 
u nach den 


von Herrn Lorentz, über: Die ku 
duſtriellen Verhältniſſe in Deutſch⸗ 
laud und Frankreich. 


Der Vorſtand. 


SGrtneral Verſammlung 


der 
kaufmänniſchenUnterſtützungskaſſe, 
am Freitag, 21. Febr. er., 
Nachmittags 3 Uhr, 
im Bureau Jopengaſſe 60. 
Tages 5 
Rechnun * 1 1 
Wahl der Rechnungs⸗Revſſoren. 
Ergänzungswahl der Vorſteher. 
Die Vorſteher. 
a Albert 5 zin. Robert $ 
Deutscher Tunnel, 
Holzmarkt 12. l 
Jeden Abend Concert unter Mit⸗ 


wirkung der berühmten Soubrett 
Frl. Patti. eg 
H. Kopp. 


Knoch: 


ne 
Grand Restaurant. 


Heute und folgende Abende großes Concett 
und enen eee eee 
lichſt einladet a 


Dor . 
Se 2 


d⸗ 
mann. 

en 27. Febr. er, 

ds 7 Uhr, 


Zum Beſten 
des hieſigen Zweigvereins d 
Victoria⸗Invalidenſtiftung. 


Numerirte Billette a 20 les 
merben nur folche ausgegeben) find bei 
Const. Ziemssen ;u haben. 
Der Zweigverein der Vietoria⸗ 


National- Inpalidenſtiftung . | 


„Winter. 


v 
Stadt- Theater zu Danzig. 
Donnerſtag, den 20. Fehr. 1873. (Ab, susp.) 
Zum Beneſiz für Herrn Hertel. Zum 
erſten Male: Krieg den Frauen, oder: 
Anti Kautippe. Luftſpiel in 5 Acten 
von R. Kneiſel (Verfaſſer von Tochter 
Belials). 

Freitag, den 24. Febr. 1873. (5. Ab. No. 10.) 

Maria und Magdalena. 
No. 11). 
Original⸗ 


(6. Abonnem. 
Portrait der Geliebten. 
Luſtſpiel in J Acten von L. Feldmann. 
Hierauf: Maurer und Schloſſer. 
Komiſche Oper in 3 Acten von Auber. 
Sir n fg. dei 
um Benefiz für Hrn. eur A 
500,000 Teufel. 8 — 


\ 1 

Seionke's Theater. 
Donnerſtag, 20. Febr. Gaſtſpiel der Ge⸗ 

ſellſchaft Alfonſo, der Solotän⸗ 

zerin Frl. Spinzi u. des Ballet⸗ 

meiſters Hru. Holzer. U. A.: Eine 

deni Hausfrau. Luſtſpiel. 

Herrn Kandels Gardinenpredig⸗ 

ten. Luſtſpiel. Coenr Bube. Lie⸗ 

derſpiel. 

Sonnabend, den 22. Februar: 


Letzter 


Großer Maskeuball. 


„I. 6. 
Neue Cotillontonr. 


Diese ebenso originelle wie geistreiche 
Tour ist von der durchschlagendsten Wir- 
kung und trägt auf Bällen, Kränzchen eto. 
viel zur Erweckung eines allgemeinen Hu- 
mors bei. Die Requisiten nebst Erklärung 
für 40 und weniger Paare sind für 2 
durch den Tanzlehrer Albert Czer- 
winski in Danzig, Jopengasse 4, zu be- 
ziehen. Den Betrag bittet man bei Bestel- 
lungen von auswärts durch Postkarte einzu- 
senden. Die Bestellung erfolgt umgehend, 


A et 


eltower Mübchen, 
Sauerkohl empfiehlt 


F. E. Gossing, ars 6. f. 
— — — — ——b 


Magdeburger 
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B. Bedienung v, einer Mulattin MB 


